
METACOX® 20 mg ad us. vet. 
Injektionslösung für Rinder, Schweine und Pferde
Meloxicamum

		  1.		 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Metacox 20 mg ad us. vet., Injektionslösung für Rinder, Schweine 
und Pferde

2.	 Qualitative und quantitative Zusammensetzung
1 ml Injektionslösung enthält:
Wirkstoff: Meloxicamum 20 mg
Sonstiger Bestandteil: Ethanolum 96% 159.8 mg
Die vollständige Auflistung der sonstigen Bestandteile finden Sie 
unter Abschnitt 6.1.

3.	 Darreichungsform
Injektionslösung 
Klare, gelbe Lösung

4.	 Klinische Angaben
4.1.		 Zieltierarten
Rind, Schwein und Pferd
4.2.		 Anwendungsgebiete unter Angabe der Zieltierarten
Nichtsteroidales Antiphlogistikum für Rinder, Schweine und Pferde
Rinder:
Zur Verringerung klinischer Symptome bei akuten Atemwegsin-
fektionen in Verbindung mit einer geeigneten antibiotischen Be-
handlung
Zur Unterstützung bei der Behandlung der akuten Mastitis in Ver-
bindung mit einer geeigneten antibiotischen Behandlung
Bei Kälbern zur Linderung post-operativer Schmerzen nach der 
Enthornung
Schweine:
Zur Verringerung von Lahmheits- und Entzündungssymptomen bei 
nicht-infektiösen Erkrankungen des Bewegungsapparates
Zur Unterstützung bei der Behandlung des Mastitis-Metritis-
Agalaktia-Syndroms (MMA) / PPDS (Postpartales Dysgalaktie-
Syndrom) der Muttersauen in Verbindung mit einer geeigneten 
antibiotischen Behandlung, zur Entzündungshemmung und 
Schmerzlinderung
Pferde:
Zur Linderung von Entzündungen und Schmerzen bei akuten und 
chronischen Erkrankungen des Bewegungsapparates
Zur Schmerzlinderung bei Kolik
4.3.		 Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei Tieren, die an Leber-, Herz- oder Nierenfunk-
tionsstörungen oder haemorrhagischen Erkrankungen leiden oder 
bei denen Hinweise auf ulzerogene gastrointestinale Läsionen vor-
liegen.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit gegenüber 
dem Wirkstoff oder einem der sonstigen Bestandteile. 
Nicht anwenden bei Pferden, die jünger als 6 Wochen sind oder bei 
Kälbern, die jünger als eine Woche sind.
4.4.		 Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart
Die Behandlung der Kälber mit Metacox 20 mg/ml Injektionslö-
sung 20 Minuten vor der Enthornung reduziert die post-operativen 
Schmerzen. Metacox alleine ist jedoch nicht ausreichend für eine 
angemessene Schmerzausschaltung während der Enthornung. 
Um eine angemessene Schmerzausschaltung während des Ein-
griffs zu erreichen, ist eine Co-Medikation mit einem geeigneten 
Schmerzmittel erforderlich.
4.5.		 Besondere Warnhinweise für die Anwendung
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung bei Tieren 
Die Anwendung bei Tieren mit ausgeprägter Dehydratation, Hy-
povolämie oder Hypotension, bei denen eine parenterale Flüssig-
keitstherapie erforderlich ist, ist zu vermeiden, da hier ein poten-
tielles Risiko einer Nierentoxizität besteht.
Ist bei der Behandlung von Koliken bei Pferden eine ungenügende 
Schmerzlinderung festzustellen, sollte eine sorgfältige Überprü-
fung der Diagnose erfolgen, da dies auf die Notwendigkeit eines 
chirurgischen Eingriffes hindeuten könnte.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender
Eine versehentliche Selbstinjektion kann schmerzhaft sein. Perso-
nen mit bekannter Überempfindlichkeit gegenüber NSAIDs sollten 
den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden.
Bei versehentlicher Selbstinjektion ist unverzüglich ein Arzt zu 
Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Etikett vorzu-
zeigen.
4.6.		 Nebenwirkungen (Häufigkeit und Schwere)
Sowohl die subkutane oder intravenöse Verabreichung beim Rind 
als auch die intramuskuläre Applikation beim Schwein wird gut 
vertragen. In klinischen Studien wurde lediglich eine vorüberge-
hende leichte Schwellung an der Injektionsstelle nach subkutaner 
Verabreichung bei weniger als 10% der behandelten Rinder beob-
achtet.
Bei Pferden kann es zu einer vorübergehenden Schwellung an der 
Injektionsstelle kommen, die von selbst verschwindet.
In sehr seltenen Fällen können anaphylaktoide Reaktionen auftre-
ten, die schwerwiegend sein können (auch lebensbedrohend).
Diese sollten symptomatisch behandelt werden.
Falls Nebenwirkungen auftreten, sollte die Behandlung abgebro-
chen und der Rat eines Tierarztes eingeholt werden.
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind folgender-
massen definiert:
-	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren zeigen Ne-

benwirkungen)
-	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 behandelten Tie-

ren)
-	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 1'000 behan-

delten Tieren)
-	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10'000 behandelten 

Tieren)
-	 Sehr selten (weniger als 1 von 10'000 behandelten Tieren, ein-

schliesslich Einzelfallberichte).
4.7.		 Anwendungen während der Trächtigkeit, Laktation oder der 
Legeperiode
Kann bei Rindern und Schweinen während der Trächtigkeit und 
Laktation angewendet werden. Nicht bei tragenden oder laktieren-
den Stuten anwenden.
4.8.		 Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und andere 
Wechselwirkungen
Nicht zusammen mit Glukokortikoiden, anderen nichtsteroidalen 
Antiphlogistika oder Antikoagulantien verabreichen.
4.9.		 Dosierung und Art der Anwendung
Rinder:
Einmalige subkutane oder intravenöse Injektion von 0.5 mg Melo-
xicam/kg Körpergewicht (entspr. 2.5 ml/100 kg Körpergewicht) in 
Verbindung mit einer geeigneten antibiotischen Behandlung.
Bei der Enthornung von Kälbern muss die Injektion 20 Minuten vor 
dem Eingriff erfolgen.
Schweine:
Einmalige intramuskuläre Injektion von 0.4 mg Meloxicam/kg Kör-
pergewicht (entspr. 2.0 ml/100 kg Körpergewicht) in Verbindung 
mit einer antibiotischen Behandlung, falls erforderlich. Bei Bedarf 
kann eine zweite Meloxicam-Verabreichung nach 24 Stunden er-
folgen.

Pferde:
Einmalige intravenöse Injektion von 0.6 mg Meloxicam/kg Kör-
pergewicht (entspr. 3.0 ml/100 kg Körpergewicht). Zur Linderung 
von Entzündungen und Schmerzen bei akuten oder chronischen 
Erkrankungen des Bewegungsapparates kann Metacox 15 mg/ml 
orale Suspension in einer Dosierung von 0.6 mg Meloxicam/kg Kör-
pergewicht 24 Stunden nach der Injektion zur Weiterbehandlung 
eingesetzt werden.

Verunreinigungen während der Entnahme sind zu vermeiden. Bei 
allen Packungsgrössen darf der Stopfen höchstens 14-mal durch-
stochen werden.
4.10.	Überdosierung (Symptome, Notfallmassnahmen, Gegenmit-
tel), falls erforderlich
Im Falle einer Überdosierung soll eine symptomatische Behand-
lung eingeleitet werden. 
4.11.	Wartezeiten
Rinder: 			  Essbare Gewebe:		  15 Tage
							       Milch:			   5 Tage
Schweine: 	 Essbare Gewebe:		  5 Tage
Pferde: 			  Essbare Gewebe:		  5 Tage
Nicht bei Pferden anwenden, deren Milch für den menschlichen 
Verzehr vorgesehen ist.

5.	 Pharmakologische Eigenschaften
Pharmakotherapeutische Gruppe: nicht-steroidale antiinflamma-
torische und antirheumatische Produkte 
ATCvet-Code: QM01AC06 
5.1.		 Pharmakodynamische Eigenschaften
Meloxicam ist ein nichtsteroidales Antiphlogistikum (NSAID) der 
Oxicam-Gruppe, das die Prostaglandinsynthese hemmt und antiin-
flammatorisch, analgetisch, antiexsudativ und antipyretisch wirkt. 
Es reduziert die Leukozyteninfiltration in das entzündete Gewebe. 
Ausserdem besteht eine schwache Hemmung der kollagenindu-
zierten Thrombozytenaggregation. Meloxicam verfügt ebenfalls 
über antiendotoxische Eigenschaften. Es konnte gezeigt werden, 
dass die Thromboxan B2 Produktion bei Kälbern und Schweinen 
nach E. coli-Endotoxin Verabreichung durch Meloxicam gehemmt 
wird.
5.2.		 Angaben zur Pharmakokinetik
Absorption: Nach subkutaner Verabreichung einer einzelnen Dosis 
von 0.5 mg Meloxicam/kg KGW wurden im Plasma bei Kälbern Cmax-
Werte von 2.1 μg/ml nach 7.7 Stunden erreicht.
Nach zwei intramuskulären Dosen von 0.4 mg Meloxicam/kg KGW 
wurden im Plasma bei Schweinen Cmax-Werte von 1.9 μg/ml nach 
1 Stunde erreicht.
Verteilung: Über 98% von Meloxicam wird an Plasmaproteine ge-
bunden. Die höchsten Meloxicam-Konzentrationen werden in Leber 
und Nieren gefunden. Vergleichsweise geringe Konzentrationen 
finden sich in der Skelettmuskulatur und im Fettgewebe.
Metabolismus: Meloxicam wird vorwiegend im Plasma gefunden. 
Bei Rindern wird Meloxicam hauptsächlich über die Milch und Galle 
ausgeschieden, während im Urin nur Spuren der Muttersubstanz 
nachweisbar sind. In der Galle und im Urin von Schweinen sind nur 
Spuren der Muttersubstanz nachweisbar. Meloxicam wird zu einem 
Alkohol, einem Säurederivat und mehreren polaren Metaboliten 
verstoffwechselt. Alle Hauptmetaboliten haben sich als pharma-
kologisch inaktiv erwiesen. Der Metabolismus bei Pferden wurde 
nicht untersucht.
Elimination: Meloxicam wird nach subkutaner Injektion bei Jung-
rindern mit einer Halbwertszeit von 26 Stunden und bei Milchkü-
hen mit einer Halbwertszeit von 17.5 Stunden eliminiert.
Bei Schweinen beträgt die mittlere Plasma-Eliminations-Halb-
wertszeit nach intramuskulärer Verabreichung etwa 2.5 Stunden.
Bei Pferden wird Meloxicam nach intravenöser Injektion mit einer 
terminalen Halbwertszeit von 8.5 Stunden ausgeschieden.
Etwa 50% der verabreichten Dosis werden über den Urin und der 
Rest über die Faeces ausgeschieden.

6.	 Pharmazeutische Angaben
6.1.		 Verzeichnis der sonstigen Bestandteile
Ethanolum (96 per centum)
Poloxamerum 188 
Macrogolum 400 
Glycinum 
Natrii hydroxidum 
Acidum hydrochloridum
Megluminum 
Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Wesentliche Inkompatibilitäten
Keine bekannt
6.3.		 Dauer der Haltbarkeit
Haltbarkeit des Tierarzneimittels im unversehrten Behältnis: 3 Jahre
Haltbarkeit nach erstmaligem Öffnen/Anbruch des Behältnisses: 28 
Tage
6.4.		 Besondere Lagerungshinweise
Nicht über 25º lagern. Vor Licht schützen. 
6.5.		 Art und Beschaffenheit des Behältnisses
Durchstechflasche aus Glas zu 20, 50 und 100 ml in Faltschachtel
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrössen in Verkehr 
gebracht.
6.6.		 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsorgung nicht 
verwendeter Tierarzneimittel oder bei der Anwendung entstehen-
der Abfälle
Nicht verwendete Tierarzneimittel oder davon stammende Abfallma-
terialien sind entsprechend den geltenden Vorschriften zu entsorgen.

7.	 Zulassungsinhaber
Dr. E. Graeub AG
Rehhagstrasse 83
3018 Bern
Tel.: +41 31 980 27 27
Fax: +41 31 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Zulassungsnummern
Swissmedic 65'144'003 20 mg, 20 ml
Swissmedic 65'144'004 20 mg, 50 ml
Swissmedic 65'144'005 20 mg, 100 ml
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschreibung

9.	 Datum der Erteilung der Erstzulassung / Erneuerung der Zu-
lassung
Datum der Erstzulassung: 27.11.2014
Datum der letzten Erneuerung: 16.05.2019

10.	Stand der Information
14.02.2020

Verbot des Verkaufs, der Abgabe und / oder der Anwendung
Nicht zutreffend
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METACOX® 20 mg ad us. vet. 
Solution injectable pour bovins, porcins et chevaux
Meloxicamum

		  1.		 Dénomination du médicament vétérinaire
Metacox 20 mg ad us. vet., solution injectable pour bovins, porcins 
et chevaux 

2.	 Composition qualitative et quantitative
1 ml de solution injectable contient :
Substance active : Meloxicamum 20 mg
Excipient : Ethanolum 96 % 159.8 mg
Pour la liste complète des excipients, voir rubrique 6.1.

3.	 Forme pharmaceutique
Solution injectable
Solution limpide et jaune

4.	 Informations cliniques
4.1.		 Espèces cibles
Bovin, porcin et cheval
4.2.		 Indications d’utilisation, en spécifiant les espèces cibles
Anti-inflammatoire non stéroïdien pour bovins, porcins et chevaux 
Bovins :
Réduction des signes cliniques lors d’infections respiratoires ai-
guës en association avec une antibiothérapie appropriée
Traitement adjuvant des mammites aiguës en association avec une 
antibiothérapie appropriée
Soulagement de la douleur postopératoire suivant l’écornage des 
veaux
Porcins :
Réduction de la boiterie et de l’inflammation lors de troubles loco-
moteurs non infectieux
Traitement adjuvant du syndrome mammite-métrite-agalactie 
(MMA) / SDPP (syndrome de dysgalactie post-partum) de la truie 
en association avec une antibiothérapie appropriée, réduction de 
l’inflammation et des douleurs
Chevaux :
Réduction de l’inflammation et de la douleur lors de troubles loco-
moteurs aigus et chroniques
Soulagement de la douleur associée aux coliques 
4.3.		 Contre-indications
Ne pas utiliser chez les animaux présentant une insuffisance hépa-
tique, cardiaque ou rénale, des désordres hémorragiques ou des 
lésions gastro-intestinales.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe actif ou à un 
autre composant.
Ne pas utiliser chez les poulains âgés de moins de 6 semaines, ni 
chez les veaux âgés de moins d’une semaine.
4.4.		 Mises en garde particulières à chaque espèce cible
Le traitement des veaux avec Metacox 20 mg/ml solution injec-
table 20 minutes avant l’écornage réduit les douleurs postopéra-
toires. Metacox seul n’apportera pas de soulagement adéquat de 
la douleur durant la procédure d’écornage. Pour obtenir un soula-
gement adéquat de la douleur durant la chirurgie, l’administration 
concomitante d’un analgésique approprié est requise.
4.5.		 Précautions particulières d'emploi
Précautions particulières d'emploi chez l’animal
Éviter l’utilisation chez les animaux sévèrement déshydratés, hy-
povolémiques ou hypotendus nécessitant une réhydratation paren-
térale en raison des risques potentiels de toxicité rénale.
Lors de l’utilisation dans le traitement des coliques, un soula-
gement insuffisant de la douleur peut être un signe d’indication 
chirurgicale et doit donc amener à réévaluer minutieusement le 
diagnostic.

Précautions particulières à prendre par la personne qui administre 
le médicament vétérinaire aux animaux
Une auto-injection accidentelle peut être douloureuse.
Les personnes présentant une hypersensibilité connue aux AINS 
devraient éviter tout contact avec le médicament vétérinaire. 
En cas d'auto-injection accidentelle, demandez immédiatement 
conseil à un médecin et montrez-lui la notice ou l’étiquette.
4.6.		 Effets indésirables (fréquence et gravité)
L’administration sous-cutanée ou intraveineuse chez les bovins, 
ainsi que l’injection intramusculaire chez les porcins est bien tolé-
rée. Seul un léger œdème transitoire a été observé au site d’injec-
tion sous-cutanée chez moins de 10 % des bovins traités au cours 
des études cliniques.
Chez les chevaux, un gonflement transitoire qui se résorbe sans 
intervention peut survenir au point d’injection.
Dans de très rares cas, des réactions anaphylactoïdes pouvant être 
sévères (voire fatales) peuvent apparaître et doivent faire l’objet 
d’un traitement symptomatique.
Si des effets indésirables apparaissent, le traitement devra être 
interrompu et l’avis d’un vétérinaire demandé.
La fréquence des effets indésirables est définie comme suit :
-	 très fréquent (effets indésirables chez plus d’1 animal sur 10 ani-

maux traités).
-	 fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités).
-	 peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1 000 animaux traités)
-	 rare (entre 1 et 10 animaux sur 10 000 animaux traités)
-	 très rare (moins d’un animal sur 10 000 animaux traités, y com-

pris les cas isolés)
4.7.		 Utilisation en cas de gestation, de lactation ou de ponte
Peut être utilisé chez les bovins et porcins pendant la gestation 
et la lactation. Ne pas utiliser chez les juments gestantes ou al-
laitantes.
4.8.		 Interactions médicamenteuses et autres formes d’interactions
Ne pas administrer conjointement avec des glucocorticoïdes, 
d’autres AINS ou des anticoagulants.
4.9.		 Posologie et voie d’administration
Bovins :
Administration sous-cutanée ou intraveineuse unique de 0.5 mg 
de méloxicam par kg de poids corporel (soit 2.5 ml/100 kg PC), en 
association avec une antibiothérapie appropriée.
Lors de l’écornage des veaux, l’injection de méloxicam doit être ad-
ministrée 20 minutes avant l’intervention.
Porcins :
Administration intramusculaire unique de 0.4 mg de méloxicam 
par kg de poids corporel (soit 2.0 ml/100 kg PC), si nécessaire en 
association avec une antibiothérapie. Si nécessaire, une seconde 
injection de méloxicam peut être administrée après 24 heures.
Chevaux :
Administration intraveineuse unique de 0.6 mg de méloxicam par 
kg de poids corporel (soit 3.0 ml/100 kg PC).
Pour la réduction de l’inflammation et de la douleur lors de troubles 
locomoteurs aigus et chroniques, Metacox 15 mg/ml, suspension 
orale peut être utilisé pour la suite du traitement à la dose de 0.6 
mg de méloxicam/kg PC, 24 heures après l’injection.

Éviter toute contamination lors de la ponction du flacon. Pour 
toutes les tailles d'emballage, le bouchon ne doit pas être percé 
plus de 14 fois.
4.10.	Surdosage (symptômes, conduite d’urgence, antidotes), si 
nécessaire
En cas de surdosage, instaurer un traitement symptomatique.
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4.11.	Temps d’attente
Bovins : 		 Tissus comestibles : 		  15 jours
						      Lait : 			   5 jours
Porcins : 	 Tissus comestibles : 		  5 jours
Chevaux : 	 Tissus comestibles :		  5 jours
Ne pas utiliser chez les équidés producteurs de lait destiné à la 
consommation humaine.

5.	 Propriétés pharmacologiques
Groupe pharmacothérapeutique : Produits anti-inflammatoires et 
antirhumatismaux, non stéroïdiens
Code ATCvet : QM01AC06
5.1.		 Propriétés pharmacodynamiques
Le méloxicam est un anti-inflammatoire non stéroïdien (AINS) de la 
famille des oxicams. Il inhibe la synthèse des prostaglandines, ce 
qui lui confère des propriétés anti-inflammatoires, antalgiques, an-
ti-exsudatives et antipyrétiques. Il réduit l’infiltration leucocytaire 
dans les tissus enflammés. À un moindre degré, il inhibe égale-
ment l’agrégation plaquettaire induite par le collagène.
Le méloxicam a également des propriétés anti-endotoxiniques 
puisqu’il a été démontré qu’il inhibe la production de thromboxane 
B2 induite par l’administration d’endotoxine d’E. coli chez les veaux 
et les porcins.
5.2.		 Caractéristiques pharmacocinétiques
Absorption : Après administration sous-cutanée unique de 0.5 mg de 
méloxicam/kg PC, la concentration plasmatique maximale (Cmax) de 
2.1 μg/ml est atteinte après 7.7 heures chez les veaux.
Après deux administrations intramusculaires de 0.4 mg de mé-
loxicam/kg PC, la concentration plasmatique maximale (Cmax) de 
1.9 μg/ml est atteinte après 1 heure chez les porcins.
Distribution : La liaison du méloxicam aux protéines plasmatiques 
est supérieure à 98 %. Les concentrations tissulaires les plus 
élevées se retrouvent dans le foie et le rein. En comparaison, les 
concentrations dans le muscle squelettique et le tissu adipeux sont 
faibles.
Métabolisme : Le méloxicam se retrouve principalement dans le 
plasma. Chez les bovins, il est excrété de façon importante dans 
le lait et la bile, tandis que les urines ne contiennent que des 
traces du produit inchangé. Chez les porcins, la bile et les urines 
ne contiennent que des traces du produit inchangé. Le méloxicam 
est métabolisé en un dérivé alcool, un dérivé acide et plusieurs 
métabolites polaires. Tous les principaux métabolites sont inactifs 
sur le plan pharmacologique. Le métabolisme chez les chevaux n’a 
pas été étudié.
Excrétion : Les demi-vies d’élimination du méloxicam sont respec-
tivement de 26 heures et 17.5 heures après injection sous-cutanée 
chez les jeunes bovins et les vaches en lactation.
Chez les porcins, la demi-vie moyenne d’élimination plasmatique 
est d’environ 2.5 heures après administration intramusculaire.
Chez les chevaux, la demi-vie terminale du méloxicam est de 8.5 
heures après injection intraveineuse.
Près de 50 % de la dose administrée se retrouve dans les urines, 
l’autre partie étant excrétée par voie fécale.

METACOX® 20 mg ad us. vet. 
Soluzione iniettabile per bovini, suini e cavalli
Meloxicamum

		  1.		 Denominazione del medicinale veterinario
Metacox 20 mg ad us. vet., soluzione iniettabile per bovini, suini 
e cavalli

2.	 Composizione qualitative e quantitativa
1 ml di soluzione iniettabile contiene:
Principio attivo: Meloxicamum 20 mg
Eccipiente: Ethanolum 96% 159.8 mg
Per l’elenco completo degli eccipienti, vedere paragrafo 6.1.

3.	 Forma farmaceutica
Soluzione iniettabile
Soluzione gialla limpida

4.	 Informazioni cliniche
4.1.		 Specie di destinazione
Bovino, suino e cavallo
4.2.		 Indicazioni per l’utilizzazione, specificando le specie di desti-
nazione
Antinfiammatorio non steroideo per bovini, suini e cavalli 
Bovini:
Da usare nelle infezioni respiratorie acute in associazione con 
un’appropriata terapia antibiotica per ridurre i segni clinici
Come terapia associata nel trattamento delle mastiti acute, in com-
binazione con una terapia antibiotica 
Per l'attenuazione del dolore post-operatorio in seguito a decor-
nazione nei vitelli
Suini:
Da usare nelle malattie non infettive dell'apparato muscolo-sche-
letrico per ridurre i sintomi di zoppia e infiammazione
Da usare nella sindrome mastite metrite agalassia (MMA) / DSPP 
(Sindrome Disgalassia Post Parto) delle scrofe in combinazione 
con un'appropriata terapia antibiotica per inibire l'infiammazione 
e alleviare il dolore
Cavalli:
Per attenuare l'infiammazione e il dolore nelle malattie acute e cro-
niche dell'apparato muscolo-scheletrico
Per alleviare il dolore in caso di coliche
4.3.		 Controindicazioni
Non usare in animali con compromessa funzionalità epatica, car-
diaca o renale e affetti da disturbi della coagulazione sanguigna o 
quando vi sia un’evidenza di lesioni ulcerose gastrointestinali. 
Non usare in casi di nota ipersensibilità al principio attivo o altro 
eccipiente.
Non usare in cavalli di età inferiore a 6 settimane o vitelli di età 
inferiore a una settimana.
4.4.		 Avvertenze speciali per ciascuna specie di destinazione
Il trattamento dei vitelli con Metacox 20 mg/ml soluzione inietta-
bile 20 minuti prima della decornazione riduce il dolore post-ope-
ratorio. Tuttavia, contacera in monoterapia non è sufficiente per 
un'adeguata soppressione del dolore durante la decornazione. Per 
ottenere un'adeguata soppressione del dolore durante l'intervento 
è necessaria l'associazione con un antidolorifico appropriato.
4.5.		 Precauzioni speciali per l‘impiego
Precauzioni speciali per l’impiego negli animali
Evitare l’uso in animali molto disidratati, ipovolemici o ipotesi che 
richiedano una reidratazione parenterale, poiché esiste il potenzia-
le rischio di tossicità renale. 
Se durante il trattamento delle coliche nei cavalli l'attenuazione del 
dolore è insufficiente, rivalutare attentamente la diagnosi, poiché 
questo potrebbe indicare la necessità di un intervento chirurgico.
Precauzioni speciali che devono essere adottate dalla persona che 
somministra il medicinale veterinario agli animali
L'autoiniezione accidentale può essere dolorosa. Le persone con 
nota ipersensibilità agli antinfiammatori non steroidei devono evi-
tare contatti con il medicinale veterinario. In caso di auto-iniezione 
accidentale, rivolgersi immediatamente ad un medico mostrando-
gli il foglietto illustrativo o l’etichetta.
4.6.		 Reazioni avverse (frequenza e gravità)
Sia la somministrazione sottocutanea o endovenosa nei bovini sia 
la somministrazione intramuscolare nei suini sono ben tollerate. 
Negli studi clinici è stato osservato solo un lieve e transitorio gon-
fiore nel sito di iniezione in meno del 10% dei bovini trattati in se-
guito a somministrazione sottocutanea.
Nei cavalli, si può verificare un gonfiore transitorio nel sito di inocu-
lo che tuttavia si risolve senza intervento. 
In casi molto rari si possono verificare reazioni anafilattoidi, che 
possono essere gravi (anche fatali).
Queste devono essere trattate in modo sintomatico.
Se dovessero manifestarsi reazioni avverse, il trattamento deve 
essere interrotto e si deve consultare il medico veterinario. 
La frequenza delle reazioni avverse è definita usando le seguenti 
convenzioni:
-	 molto comuni (più di 1 su 10 animali trattati manifesta reazioni 

avverse)
-	 comuni (più di 1 ma meno di 10 animali su 100 animali trattati)
-	 non comuni (più di 1 ma meno di 10 animali su 1'000 animali 

trattati)
-	 rare (più di 1 ma meno di 10 animali su 10'000 animali trattati)
-	 molto rare (meno di 1 animale su 10'000 animali trattati, incluse 

le segnalazioni isolate).
4.7.		 Impiego durante la gravidanza, l’allattamento o l‘ovodeposi-
zione
Può essere utilizzato in bovini e suini durante la gravidanza e l’al-
lattamento.
Non usare nelle cavalle in gravidanza o in lattazione e nelle cavalle 
il cui latte è destinato al consumo umano.
4.8.		 Interazione con altri medicinali veterinari ed altre forme d‘in-
terazione
Non somministrare insieme ad altri antinfiammatori non steroidei, 
a glucocorticoidi o ad anticoagulanti.
4.9.		 Posologia e via di somministrazione
Bovini:
Singola iniezione sottocutanea o endovenosa con una dose di 0,5 mg 
di meloxicam/kg di peso corporeo (ossia 2,5 ml/100 kg di peso 
corporeo) in combinazione con un'appropriata terapia antibiotica. 
Per la decornazione dei vitelli l'iniezione deve essere effettuata 20 
minuti prima dell'intervento.
Suini:
Singola iniezione intramuscolare con una dose di 0,4 mg di meloxi-
cam/kg di peso corporeo (ossia 2,0 ml/100 kg di peso corporeo) 
in combinazione con una terapia antibiotica, se del caso. Se ne-
cessario, il prodotto può essere somministrato una seconda volta 
dopo 24 ore.
Cavalli:
Singola iniezione endovenosa con una dose di 0,6 mg di meloxi-
cam/kg di peso corporeo (ossia 3,0 ml/100 kg di peso corporeo).
Per l'attenuazione dell'infiammazione e del dolore nelle malattie 
acute e croniche dell'apparato muscolo-scheletrico, il trattamento 
può essere continuato 24 ore dopo l'iniezione con la somministra-
zione di una dose di 0,6 mg di meloxicam/kg di peso corporeo sotto 
forma di Metacox 15 mg/ml sospensione orale.

Evitare contaminazioni durante l'uso. A prescindere dalle dimen-
sioni della confezione non perforare il flacone più di 14 volte.

it 4.10.	Sovradosaggio (sintomi, procedure d’emergenza, antidoti) 
se necessario
In caso di sovradosaggio avviare un trattamento sintomatico.
4.11.	Tempi di attesa
Bovini:		 Carne e visceri: 	 15 giorni
					     Latte: 	 5 giorni
Suini			  Carne e visceri: 	 5 giorni
Cavalli:	 Carne e visceri: 	 5 giorni
Non usare nelle cavalle il cui latte è destinato al consumo umano.

5.	 Proprietà farmacologiche
Gruppo farmacoterapeutico: prodotti antinfiammatori e antireuma-
tici, non steroidei 
Codice ATCvet: QM01AC06
5.1.		 Proprietà farmacodinamiche
Meloxicam è un antinfiammatorio non steroideo del gruppo degli 
oxicam. Attraverso l'inibizione della sintesi delle prostaglandine 
esercita un effetto antinfiammatorio, antiessudativo, analgesico 
e antipiretico. Riduce l'infiltrazione leucocitaria nei tessuti infiam-
mati. Inoltre, determina una limitata inibizione dell'aggregazione 
piastrinica indotta dal collagene. Meloxicam inibisce anche l'atti-
vità delle endotossine. Gli studi mostrano che meloxicam riduce la 
formazione di trombossano B2 in seguito alla somministrazione di 
endotossina di E. coli nei vitelli e nei suini.
5.2.		 Informazioni farmacocinetiche
Assorbimento: In seguito a iniezione sottocutanea nei vitelli di una 
dose singola di 0,5 mg di meloxicam/kg di peso corporeo sono 
state raggiunte in media concentrazioni massime plasmatiche di 
2,1 μg/ml dopo 7,7 ore.
In seguito a somministrazione intramuscolare nei suini di due dosi 
di 0,4 mg di meloxicam/kg di peso corporeo sono state raggiunte in 
media concentrazioni massime di 1,9 μg/ml dopo 1 ora.
Distribuzione: Più del 98% di meloxicam è legato alle proteine plas- 
matiche. Le concentrazioni massime di meloxicam si osservano nel 
fegato e nei reni. Concentrazioni relativamente più basse si riscon-
trano nel muscolo scheletrico e nel tessuto adiposo.
Metabolismo: Meloxicam è presente prevalentemente nel plasma. 
Nelle vacche, meloxicam è escreto principalmente attraverso la 
bile e il latte, mentre nelle urine la sostanza madre è rilevabile solo 
in tracce. Nei suini la sostanza madre è rilevabile solo in tracce 
nella bile e nelle urine. Meloxicam è metabolizzato in un alcool, un 
derivato acido e vari metaboliti polari. Tutti i principali metaboliti 
si sono dimostrati farmacologicamente inattivi. Il metabolismo nei 
cavalli non è stato studiato.
Eliminazione: In seguito a iniezione sottocutanea, meloxicam viene 
eliminato con un'emivita di eliminazione rispettivamente di 26 ore 
e 17,5 ore nei bovini giovani e nelle vacche in lattazione. Nei suini 
l'emivita plasmatica media in seguito a somministrazione intra- 
muscolare è di circa 2,5 ore. Nei cavalli, meloxicam viene eliminato 
con un'emivita terminale di 8,5 ore in seguito a iniezione endoveno-
sa. Circa il 50% della dose somministrata viene escreto nelle urine, 
il resto nelle feci

6.	 Informazioni farmaceutiche
6.1.		 Elenco degli eccipienti
Ethanolum (96 per centum)
Poloxamerum 188 
Macrogolum 400 
Glycinum 
Natrii hydroxidum 
Acidum hydrochloridum 
Megluminum 
Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Incompatibilità principali
Non note
6.3.		 Periodo di validità
Periodo di validità del medicinale veterinario confezionato per la ven-
dita: 3 anni
Periodo di validità dopo prima apertura del confezionamento prima-
rio: 28 giorni
6.4.		 Speciali precauzioni per la conservazione
Non conservare a temperatura superiore ai 25º. Proteggere dalla 
luce. 
6.5.		 Natura e composizione del confezionamento primario
Scatola di cartone con flacone perforabile di vetro da 20, 50 o 100 ml
È possibile che non tutte le confezioni siano commercializzate.
6.6.		 Precauzioni particolari da prendere per lo smaltimento del 
medicinale veterinario non utilizzato e dei rifiuti derivanti dal suo 
utilizzo
Il medicinale veterinario non utilizzato o i rifiuti derivati da tale 
medicinale veterinario devono essere smaltiti in conformità alle 
disposizioni di legge locali.
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Dr. E. Graeub AG
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Fax: +41 31 980 27 28
info@graeub.com

8.	 Numeri dell’autorizzazione all’immerssione in commercio
Swissmedic 65'144'003 20 mg, 20 ml
Swissmedic 65'144'004 20 mg, 50 ml
Swissmedic 65'144'005 20 mg, 100 ml
Categoria di dispensazione B: Dispensazione su prescrizione ve-
terinaria

9.	 Data della prima autorizzazione / rinnovo dell’autorizzazione
Data della prima autorizzazione: 27.11.2014
Data dell’ultimo rinnovo: 16.05.2019

10.	Data di revisione del testo
14.02.2020

Divieto di vendita, fornitura e / o impiego
Non pertinente

6.	 Informations pharmaceutiques
6.1.		 Liste des excipients
Ethanolum (96 per centum)
Poloxamerum 188 
Macrogolum 400 
Glycinum 
Natrii hydroxidum 
Acidum hydrochloridum 
Megluminum 
Aqua ad iniectabilia
6.2.		 Incompatibilités majeures
Aucune connue
6.3.		 Durée de conservation
Durée de conservation du médicament vétérinaire tel que condition-
né pour la vente : 3 ans
Durée de conservation après première ouverture du conditionnement 
primaire : 28 jours
6.4.		 Précautions particulières de conservation
À conserver en dessous de 25º. Protéger de la lumière. 
6.5.		 Nature et composition du conditionnement primaire
Flacon en verre de 20, 50 et 100 ml dans un carton
Toutes les présentations peuvent ne pas être commercialisées.
6.6.		 Précautions particulières à prendre lors de l’élimination de 
médicaments vétérinaires non utilisés ou de déchets dérivés de 
l’utilisation de ces médicaments
Tous médicaments vétérinaires non utilisés ou déchets dérivés de 
ces médicaments doivent être éliminés conformément aux exi-
gences locales.
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